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( Beschluß. >
36.

Akademische Auch können diejenigen , welche in untergeordneten Krmstfächer » ,
Künstler . die mit den schönen Künsten in der nächsten Verwandtschaft stehen,

sich auszeichnen , als zum Beispiel , Gypsbossirer , Stuckaturar»
beiter , Schnitzer u . s. w . als akademische Künstler bey der Akademie immatrikulirt
werden und an einigen Vorrechten der Akademie Antheil nehmen.

h - 37.
Obliegend « « Um Kunstnachrichten aus fremden Ländern einzuziehen, , muß di«

tenderMitgl «der . Akademie sich an ihre auswärtigen Mitglieder wenden , und müssen die
auswärtigen -ordentlichen Mitglieder der Akademie in den Preußische»

Staaten die Aufträge der Akademie besorgen , und von den Fortschritten der Kunst
und des guten Geschmacks in ihren Gegenden der Akademie von Zeit zu Zeit Bericht
abstatten.

§ - 38.
Akademische Die Eleven der Akademie , bas sind diejenigen , welche nicht bloß

Clwen . des Unterrichts in der Jeichenschule , sondern des höher « akademi¬
schen Unterrichts wirklich genießen , und für fähig ersagnt sind , mit

nach dem Leben zu zeichnen , sollen wechselsweise die Unterausircht über die Schctlst«
ren der Zeichenschule führen , in allen Klaffen , wo der akademische Unterricht ertheilt
wird , sowohl , als auch privatim , bey allen akademischen Lehrern , um sich

'
bey th«nen Raths zu erholen , den freyen Zutritt haben , und soll ihnen verstauet seyn , tgg«« ch des Morgens von 8 Uhr a » , dis Abends um ü Uhr , auf den Zimmern der Aka«

demie
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rnis nach den daselbst befindlichen Gypsabdräckeu , Gemälden u . s. w . zu stubirev .
^

Bey der Gemäldeausstellung sollen sie den Aufsicht habenden akademischen Milglie.

dern aßistiren . Diejenigen von den Eleven aber , welche sich am qllervorzüglichsten i

anszeichnen , sollen auf den Vorschlag der Akademie einige Unterstützung , hier so- !

wohl . Äs wenn sie auf Reifen gehen , erhalten , und auf dieselben nach ihrer Zu - !

rückkunft bey Besetzung der akademischen Stellen vorzüglich Rücksicht genommen i

werden .
!

- §>. ZY.
Kast . llan . Die Obliegenheit des Kastellans ist , für die Reinlichkeit der Zimmer

zu sorgen , sie zu gehöriger Zeit zu öfnen und zu schließen , und vor.

züglich die Inventarienstäcke der Akademie reinlich und in guter Ordnung zu erhÄten.

. .
h 4V. . . .

Pebell . Der Pedell muß die Cirkulare an die Mitglieder des akademischen Se¬

nats besorge » , das Konferenzzimmer in Ordnung halten , bey den Kon¬

ferenzen und der Gemäldeausstellung anfwarten , das Emheizen besorgen , und die !

Mitglieder zu den außerordentlichen Zusammenkünften der Akademie berufen auch i

sonstige Aufträge der Akademie bcsorgc » .
tz . 41.

Jährliche Die öffentliche Prusmig der akademischen Eleven in der Malerey,

öffentliche Bildhauerkunst , Architektur , Kupferst eher - und Formschneldekunst,

Prüfung der wie auch in der Lch dschaftSmalerei und Prospektzeichmmg , lm Zeich.

akademischen nm nach GypsabzÜM -, und in der Anatomie, , soll jährlich im Monat

Eleven . August , in einer besonders dazu bestimmte » akademischen Sitzung,

und mit Zuziehung der Assessoren und ordentlichen Mitglieder , von

dem akademischen Senat veranstaltet , und auch die einheimischen Ehrenmitglieder

der Akademie hiezu berufen werden . Ein jeder der akademischen Lehrer soll über j

die Beschaffenheit und Bildung seiner Eleven e nen kurzen Vorrxag halten , und als « f

denn die aufgestellten Proben von den Fortschritten derselben geprüft, , und iue Re¬

sultate der Beurkherlungen über jeden einzelnen Eleven protokollirc werden . Und

soll diese Sitzung auch vorzüglich mit dazu dienen , daß eine wechselseitige Mtthei.

lunq der Ideen über die Hauptgcgenstan .de der Kunst dadurch veranlaßt und ein j

allgemeines Interesse an den Fortschritten in der Kunst dadurch bewirkt werde . l

h . 44 . !

Prüfung beim Sollen beym Schluß des Zeichnens nach dem Leben , im Monat

Schluß de« Zeich - März , die von den Fortschritten der Eleven ausgestellte Proben,

« ens nach dem Le- in einer dazu bestimmten Sitzung des akademischen Senats beur-

htN . theilt , die Resultate der Beurthejiungen protokollirt , und bey den l

Akten niedergelegt werden .
>

§ . 45. . i
Prüfung der Da der Unterricht in der Kunstschule nur in den Sommermonaten z

Scholaren der ertheilt wird , so soll kurz v « r dem Schluß desselben , im Anfänge 1

Kunstschule . des Septembers , die öffentliche Prüfung Verjüngen Professionisten , s

welche dieses Unterrichts genießen , von dem akademischen Senat j

Md dessen hestgndigeuAssessoren , mitZuziehung einiger Ehrenmitglieder der Akademie , '

veranstaltet, i



veranstaltet , und die Name « derer , die sich besonders ausgezeichnet , -ebenfalls
protokollirt werden.

h . 44»
Prüfung der Was die Prüfung der Schüler in den ZeicheMsffen anbetrist , ss

Scholaren der sollen selbige bloß vom akademischen Senat vierteljährlich vor dm

Zeichenfchule. wöchentlichen Sessionen veranstaltet ; die Schüler , nach Maaßgabe
ihrer Fortschritte , aus den untern in die höhern Klassen befördert,

und die Namen derjenigen , weiche sich vorzüglich auözeichnen , ihrer zukünftiges
Fortschritte wegen , protokollier werden.

h . 45.
Oeffentliche Ausstellung Soll so viel möglich jährlich eine öffentliche Ausstellung

von Kunstwerken . von Kunstwerken , der höhern sowohl , als untergeordneten
Gattungen seyn , und sollen die einheimischen und aus¬

wärtigen Künstler , als Maler , Bildhauer , Architekten , Kupferstecher u . s. w . zwey
Monate vor dieser Ausstellung durch dieZeitungen aufgcforderr werden , ihr « Arbeiten
mit einer doppelten Spezifikation , vom ersten bis znm vierzehnten September , auf
die akademischen Zimmer zu senden , oder im Fall , daß sie diese Zeit versäumen , ihre
Arbeiten für dieses mal nicht ausgestellt werden können . Die « ne von den beiden
Spezifikationen wird dem Eigenthümer von dein akademischen Oekonomie -Znspektsr
unterschrieben , als ein Revers zurückgegeben , die andere aber zur Anfertigung des
beschreibenden Katalogs der Kunstsachen .zurückgelegt . Vom fünfzehnten September
an , soll eine vom Kurator bestimmte Deputation des akademischen Senats das ganze
Arrangement der zur 'Ausstellung eingesandten Kunstsachen besorgen , und während
dieser Zeit der beschreibende Katalog von dem Lehrer der 'Theorie und Alterthumskunde
ausgcarbeitet werden . Die Ausstellung soll vier bis fünf Wochen dauren , und
wahrend derselben täglich ein Mitglied des akademischen Senats , nebst einem ordent¬
lichen Mitglieds der Akademie , in den Zimmern die Aufsicht haben , und solle«
dieselben von zwey akademischen Eleven assstirt werden ; der akademische Rendant
aber das Stempels der Katalogen und Eingangöbilletö besorgen.

§ . 46.
Prömienimttheilung . Zu den von Uns jcdeoJahr bestimmt « , Preisen für die Maler,

Bildhauer , Architekten , Kupferstecher , Zeichner , Form¬
schneider , Stempelschneider , Arbeiter in feinen Steinen , erhabener und vertiefter
Manier , können außer den einheimischen Mitgliedern der Akademie , auch alle in
Unfern Staaten wohnhafte Künstler , jeder in seinem Fach , konkurriren , und sollen
selbige zur Konkurrenz eingesandten Stücke entweder bey der öffentlichen Ausstellung
oder sonst in den akademischen Zimmern aufgestellt werden , und der Kurator der
Akademie die Beurtheilung derselben auf eine solche Art veranstalten , daß die strengst«
und vollkommenste Unpartheilichkeit dabey beobachtet , und Unser Endzweck , nur das
wahre Verdienst sufzumunlern , erreicht werde ; wobey sich von selbst versteht , dass
der Kurator sich des Beyraths sachkundiger Mitglieder hiezu bedienen wird . Von
eurem jeden Stück aber , welches um den Preis wetteifern will , muß bewiesen
werden können , daß es von dem Künstler selbst verfertiget sey . Sollte in irgend
eurem Fach kein einziges Stück vorhanden seyn , welches von den Beurtheilern deS
prerses werth gefunden würde , so soll dies Fach für diesmal bey der Prämienkon«

E kurrrnz



karren ; ganz übergangen werben . Die zuerkarmten Preise aber sollen sogleich durch

die Zeitungen öffentlich bekannt gemacht , und den Theilhabenden durch den Rendanten

der akademischen Kasse ausgezahiet , auch die sämmtiichen Preisstücke den Eigen-

thümer « wieder zugestellet werden.
§ 47.

Einkünfte der Damit nun die Akademie der bildenden Künste zum Nutzen Unser-

Akademie . Staats sich in beständigem Flor erhalte , so wollen Wir , daß die,

nach dem zuletzt von Uns bewilligten Etat der Akademie zufließenden

Einkünfte , ihr zu immerwährenden Zeiten verbleiben sollen , und wird Uns unvergessen

seyn , solche , nach dem Vorschlag Unserö Kurators , und ihren zunehmenden Bedürft

nissen , ferner nüldlhätig zu dotiren.
h . 48.

Wohnung . Auch soll die Akademie dis zur Vollendung eines eigenen für sie zu

errichtenden Gebäudes , die über und neben Unsrem Marstall auf brr

Dorotheenstadt ihr angewiesenen Zimmer bewohnen.
§ . 49 -

Gerichtliches Forum der Wollen Wir , daß nach der Verordnung vom Zi August

Mit - lieber des akademi - 1727 die Mitglieder des akademischen Senats thr Forum

scheu Senats . vor dem Kammergericht behalten und daselbst belangt
werden sollen.

Z . .
Vorrechte der aka « Soll nach dem Pubiikato vom 2y April 1786 ein zeder , der

bemischen Künstler . sich als akademischer Künstler bey der Akademie der Künste

und mechanischen Wissenschaften zu Berlin immatrikuliren

lassen , seine Kunst ungehindert , frey und sicher , ohne den geringsten Widerspruch

aller Zünfte und Gilden , wie sie immer Namen haben mögen , in allen Unfern

Staaten zu treiben und fortzusetzen , privilegirt » nd berechtiget seyn.

§.
Verbot wesen Nachmachung Soll nach dem Pubiikato vom 2y April 1786 niemand,

» on der Akademie anerkannter bey Vermeiduug einer irremisslblen Strafe von Fünfzig

Kunstwerke und Erfindungen . Thaiern , wovon die eine Hälfte zu dem akademischen

Fond stießen , und die andere Hälfte dein Denuncianten

zu Theil werden soll , sich unterstehen , ein von einem immatrikulirten akademischen

Künstler selbst erfundenes und verfertigtes , von der Akademie auerkannles Kunststück

vachzumachen , und zu dessen Nacktheit zu verkaufen , wenn er sich deshalb nicht etwa

mit ihm ubgefunden , und feine Einwilligung dazu erhalten . Dagegen soll auch jeder

akademische Künstler , der ein von ihm selbst erfundenes und verfertigtes Stück seiner

Kunst öffentlich debitiren will , gehalten seyn , jedesmal ein Exemplar davon an die

Akademie der Künste zu Berlin unenigeldlich bey Verlust der obigen Vergünstigung

adzuliefern.
5 - Z2.

Besreyuns von Eharg « - Sollen die uns demnächst vorgeschlagenen akademischen

Lkw Skcmpelgedü - ren . Räthe , wegen ihrer mäßigen Besoldungen und der dem

Staate zu leistenden nützlichen Dienste , von Chargen-

« nd Stempelgebühren befreyet fron. § . §3 .



LZ.
Uccisr « und Zsllsrrhheit Sollen die zur jährlichen Ausstellung sowohl , alS zu dem

»er an die Äkademie eing « . akademischen Studium hier einlaufenden Kunstsachen,
sandten Kunstsachen . ferner so wie bisher aecisr - und zollfkty seyn.

- S4.
Erlaubnis aus den Gemählde « Soll den akademischen Eleven und andern hiesigen

Merien in Berlin und P « kt »ani und fremden Künstlern , wenn sie sich deswegen bey
zu kopircn . der Akademie gehörig gemeldet haben , ferner wie

bisher » erstattet seyn , in den Sommermonate » nach
den Gemählden auf Unfern Gallerten zu Berlin und Potsdam zu kopiren.

L. 55-
Benntzung der Kunst - Auch sollen die Kunstsachen und Bücher , welche aufUnserrr

sachen und Bücher allf »er öffentlichen großen Bibliothek vorhanden sind , nach dem
Kon . Bibliothek . Regulativ und mit Eonsentement des jedesmaligen Chefs

derselben , zum Nutzen der akademischen Eleven von de«
Lehrern derselben gebraucht werde « können.

§ . 56.
Loge im Opernhaus ?. Soll die Akademie vor , der im Opernhause ihr angewiesene«

eigenen Loge beständig im Besitz bleiben-
§ . 57 .

Frexer Zutritt brr Eleven Solle « die akademischen Eleven , unter Anfuhrung « ne¬
in den « on . Schlössern . ihrer Lehrer , den freyen Zutritt in allen Unfern schlossern

haben , um die daselbst befindlichen Gemählde und
Kunstsachen zu ihrem Nutzen zu sehen , und soll der Lehrer der Theorie und Alter«
thumökunde ihnen zu Zeiten belehrende Vorträge darüber halten.

» . . § 28 .
Frcye Einruckung der akademischen Sollen ferner wie bisher alle die Akademie be«

Aviltissemenrs in die Zeitungen . treffende Avertissements , unentgeldlich , in die Zei¬
tungen und Jntelligerizblätter ringerückt werden,

h 59-
Kurst , und Buchhand - Soll die Akademie das erhaltene Kunst - und Buchhand«

ImigsprivileMm . lungsprivilegium ferner besitzen , nnd zu ihrem Vortheil
davon Gebrauch machen.

h . 6o.
Alljährliche Verlesung Soll dieses Reglement jährlich nach geendigter Ausstellung,

dich » Reglement ». in der zur Prüfung der Zöglinge veranstalteten Versammlung,
und im Beyseyn aller zur Akademie gehörigen Personen,

öffentlich verlesen werden.
Z . 6i.

Festhaltun - und nach Ersorbern Was nun noch übrigens die Einrichtung der Zeitder Umstände künfr ge Vermehrung und Stunden anbetrist , in wie fern dieselben zumodrrMänderun » diese » Reglement ». Unterricht bequem oder unbequem , oder waS sonst
zum Nutzen oder zur Verbesserung dieser UnsererAkademie noch erfordert würde , solche » wird des Kurators und der akademische«

Nathe vernünftigen Disposition überlassen . Gicichwte Wir nun über diesem Regle¬
ment



httn 't fest gehalten , und demselben irr allen Punkten unverbrüchlich nachgelebt wisse»
wollen , so verstattm Wie auch hiemit gnädigst , daß , rvofern nach dem isttn K.
des ersten Reglements vom Lp März 1699 , auch bey dem gegenwärtigen Reglement
nöthig befunden werden sollte , einige Artikel zu ändern , oder auch nach erforderndem
Nutzer, neue stinzuzutlmn , dieseilngen alsdenn mit Bewilligung des vcrordnete»
Kurators dieser Vorschrift nicht allein mit eingerückt, sondern auch von gleichmäßiger
Wirkung und Autorität seyn , und die zur Akademie gehörigen Personen zu derert
Befolgung eben sc verbinden sollen , als ochste diesem Reglement zugleich vom Anfänge
mit wären einverleibt gewesen . Au Urkund dieses haben Wir gegenwärtiges Reglement
Höchst Selbst vollzogen , und mit Unserm Königlichen Jnsiezel bedrucken lassen.
Sv geschehen und gegeben zu Berlin , den rH . Jänner 1790.

Friedrich Wilhelm.

c-L .
Frh . v. Helnitz.

'

A v e r t i s s e m e n t s.
1 Da das heimliche Sammler , und Ausbringen der Lumpe« zM große»

Nachtheil der Pächter , noch immer contmuirel ; so werden die dawider erlassene Verord¬
nungen hiedurch dem Pudlico in Erinnerung gebracht , und maumglich gewaruct, sich aller
pnd zeder Comravcittion rvrder das Verbot des unbefugten Sammlens und der heimli¬
chen Ausfuhr von Lumpen bey ohnfehlbarcr Vermeidung der angedrohete» Strafe zu
enthalten . Signatum Aurich , den zs März ^ 792

König ! . Preußl . Ostfrl . Krieges « und KomainenEammer.

2 Es sind sulche Schlesische Pfandbriefe zum Vorschein gekommen , welche,
soviel man derer noch zur Zeit ansichtig geworden ist , an folgenden Merkmalen und
Unterscheidungszeich n kennbar sind.

z ) Zu den Exemplarien ist die Platte der Breslau Brig scheu Landschaft gewählt
worden.

2 ) Die in Kupfer gestochene Schrift ist nicht so frsy und ungezwungen , auch in
etwas kleiner und schwächer als die der ächten Exemplarien.

3) Die Abzüge sind mcht rein , sondern ein wenig jchmritzig. gerathe« , Wieden»
auch insbesondere die Naudsorm schlecht nachgcahmt, und sehr stumpf ge¬
stochen iß.

4) In der zwoten Zeile ist gestochen Rthr . , statt Rlhlr . mit hinweggclassnen L-

5) In der zten Zeile so wie in der Ueberschnft der zu deo Zinsen Abstempelungen
bestimmtenEolumne rechter Hand , liefet man, Zntreffen statt Interessen , mit
ausgelassene» ersten e.

6 ) In der 6ten Zeile steht gelegen statt gelegen» , wo also daS vorletzte e fehlet.
7 ) In der 7ken Zeile scheint gestochen gewesen zu scyv , Landschaften statt LM»

Maffkin, woaberder Fehler durch DMe verbessert iß.
5) Die
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H) Die nachgrmachteSiegel, sowohl der Königs . Oberamts Regierung zu Drrslaitz.
als der yandlchatt, imgleichcn das oben zur rechten Hand stehende Siegel des
Gotschötzcr rc Crcyser , smd offenbar nicht Mittelst besonderer Stempel aufge¬
drückt, wndern mit auf der P .atee gestochen, und es hat insbesondere der Schle¬
sische Adler auf de » ob- ramtlichrn Siege ! eine merklich rückwärts gekehrte
Srellu g.

9) An dem Adler zu dem linker Hand aufgeöruck.'en nachgemachten König !- Stem¬
pel a 4 ql - ist der rechte Flügel ganz vom Körper getrennt , und überhaupt ist
dieser Stempel sehr unchrrnlich.

ro) D 'r ganze » , ur Ausfüllung der in der Platte offen gelassenen Stehen mittelst
der Feder hineingenag - u -' n Scpriit , wie nicht minder den unkerschriebcnen Na«
men der Glieder , sowohl der Königl . Oberamts-Regrerung als der Landschaft,
ungleich. » auch,der auf der Umftite vermerkt stehenden JngroffatiouS. Nole,
sieht ma» das ängstliche rmd gezwungene der Nachahmung ganz deutlich an,
odwoyl h -er und da Dinte von verschiedener Schwärze gewählt worden ist.

n ) De« aufgcdruckten starken Jutercss. n Stempel , (derer aus de» bis anjktzt zum
Vorschein gckomineuen falschen dergleichen Pfandbriefen , da selbige das Dalum
vom r4ten D « emb. i 77c> führen , schon x8 an der Zahl befindlich sind) ist es
nicht undeutlich anzusehen , daß flbigen in der Jahrzahl , die beide « letzten, an
den Stempeln fehlenden Ziffern von einer und eben derselben Hand hinzugeschrie¬
ben worden sind , wie denn auch der Anfangs - Buchstabe dicssr Stempel , und
imoesondere das W des Weihnachts - Stempels eiue auffallende Länge hak»
Endlich scheinet

rs) mit einer schmutzigen Hand , oder mit einem feuchten kappen über die ganzen
Pfandbriefe diaweg gefahren zu sey » ^ um selbigem das «nsehn des Alters und
einer längern kurjus zu geben.

Wie nun das Publicum hiedurch gewarnet wird , sich für diese falsche Pfandbriefe wol in
acht zu nehmen , als stad auch sämmtliche Cassen instruiret, daß, wenn etwan Schlesische
Pfandbriefe zu kautwns Bestellungen oder sonst bei denselben verkommen sollten, solche«ach diesem Avertissement genau eraminirt werden muffen. Signatum Aurich , denarten April 179c»

König! . Preußl . Ostfrl . Krieges- und Domainen - kammer.

Z Da es in der Stadt «nrich noch an einigen geschickte» und fleißigen Mauerleu«
ken fehlet : So können sich dergleichen Profeffioniste» hieselbst eirifwren , »ad eine gute«usnahmr gewärtigen.

Sachen , fo zuverkaufen.
1 Am 7 May , als am Freytag, will Jan» Martens Witwe , auf dem key»sander Polder Norder Amts , durch den « usmiener Thoden »on Velfen ihr schönesHausmanns - Beschlag,, als 16 Stück Pferde , Wagens , Eide , Pstüze , 2 volljährig?No? « Ochsen und war mehr vorkömt öffentlich ausmirnen lassen.

? Vermöge bey dem Hochfreyherrl . Mruumschen Gerichte erlassene «, daselbfkm>v vey bw Könissl . Amtgerlchtezu Herum«Mitten SubhastakisnS-Parenti , soll auf
frrWiÜigks
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freywilliges Ansuche» des weyl. Deichrichters und Hausmannes HavungJtze« Damm
Erben , derselben in der Dornumer Grobe belesener Heerdlaades cum Anncxis, so jetzo
von dem Hausmann Engbert Jacobs Lottmann heuerlich bewohnt wird , aus 47 Die-
« atea Landes bestehet, und auf r / 6p ; st. 7 sch. ls w . in Golde, nach Abzug sämtlicher
Lasten, von beeidigten ^ axatoribus gewürdiget worden, zum Behuf der Lheiiung zwi¬
schen besagten Erbes , in zen aus ausdrückliches Verlangen derselben abgekürzten Licita-
tions'Termine» von 8 t» 8 Lagen , als den 26ten Avril , sodann den zttn und igteu
May nschstkünftig öffentlich seil geboten , und im Ictztrru Lermmo dem Meistbietenden
salva avprobatione jndiciali zugejchiagen werden . Oie Laxe und Condilioues sind den
Siidhastatrons-Pakenten beygefügk , auch Key dem Ausmiever «erens einzusehen und für
die Gebüyr abschriftlich z« haben, Signatum Dornum am Hochfrepherrl. Gerichte,
dm rr April 179s.

2 Willem Kim'gshof Erben wollen am io May, als am Montag, durch
denAusmiener Lhodeu von Velsen , allerhand Haurrath , Zinnen, Leinen , Kisten und
Kasten, Betten und dergleichen , sodann allerhand Weder - Geräthschaftea , ein Scher«
rahm , z Weber Stellen und was mehr vorkömmt, öffentlich verkaufen lassen.

4 Gerd Hayen Snitjer und Ehefrau Anna Eatharina Gap in Wener,
«vollen freiwillig das von ihrem respett . SchwagerMd » rüder Hans Jacob Sap an sich
gekaufte zu Wener, im sogenannten Mittel Rott belegene Haus mit Garten, am i gtea
May daselbst in Vogt krögers Hause publice verkaufen lassen.

5 Oes weyl. khristopher Alts Aries Kindes Vormünder wollen mit ge«
richtl. Consens desselben sämmtliches Hausgeräthe , Pferde , Vieh und ganzes Haus«
mauus.beschlag, am 6 May zu Lütetsburg öffentlich verkaufen lassen.

6 In Verfolg des von der Hschfrcyherrl. Dornumschen Rentey erlassene «,
in den letztem Intelligenz - Blättern abgedruckken Avertissements vom 26teu Jan jüngst, >
wird nunmehr » hiedurch dem Publico bekannt gemacht , daß auf nachgestrchte und er- .
theilte kommiffion-es hiesigen wohllöbh Amtgmchts , zum öffentlichen Verkauf der !
darm sub No . 2 ; . bemerkten und vorläufig ausgebotenra Besitzungen derHochsreyherrl.
Herrschaft zu Dornum im Friedeburger Amte, als : i

/ . fÄgender Grundheuren
>

a) an« Hinrich Hellmrichs Stätte aus dem Rispel zu 7 fl. 5 sch- jährlich.
b) aus Gerd Hinrichs Stätte daselbst zu 7 fl. 5 sch. jährlich.
r ) aus Have Hayen Stätte daselbst zu 3 fl . 7 sch . ro w . jährlich.
d "> aus diebelt Janffeu Stätte daselbst zu z fl . 7 sch. io w. jährlich.
e) aus Harm kasjens Ställe daselbst zu 7 fl. 5 sch . jährlich.
s ) aus Hinrich Cossens Stätte daselbst zu 7 fl . 5 sch . jährlich.
g) ans Frerich Harmcus jetzo Michel Garnholt Stätte zu Marx zu3 fl. 7 lH-

isw . jährlich.
h) aus Ellert Hellmrichs jetzo Hinrich Harms Witwe Stätte zu Hesel zu n fl.

2 sch . io w . jährlich
j) ans Harm Htllers jetzo Ocke Behrens Stätte daselbst zu z st . 7 siß - w ».
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k) aus Frerich Alkers jetzo Sdo Spechts Stätte zu Repsholk zu 15 fl . 7 sich.io w. jährlich.
l) aus David Nickels jetzo Hinrich Janffen Srätte zu Abbickhave ru 24 fl . jährl.
m) aus Gentert Harcken jetzo Heycken Bernhards Stätte zu Lose zu 22 fl . 5 sch.It . Der Schäferei) . Gerechtigkeit aufm Rispes, so a « den Harm Caffens jährlich

für l Z Rchlr . verpschlet worden.
Terminus auf den ? ten May «ächstkünstig angesetzet worden . Liebhaber zu einer ober
ander« dieser Besitzungen wolle» sich also gedachten Tages , Vormittags um ro Uhr,
in des Kaufmann Weisels seinem Hause zu Friededurg einßnde» , und ihren Dortheil
suchen . Die Verkaufs' Conditiones sind vorher» nun auch bey dem AuSmieuer jn
Fttedeburg crnzusehen und für die Gebär abschriftlich zu haben. !»

"7 Der Herr Ober Amtmann Schaedermami zu Friedeburg und Consortea
fiud TheilungShalbcr enkschloßen , ihren Freyadelichen Hecid Landes Sparenburg z»
Wiarden in Ieserland groß roi r/z Matt Kleyland , den 7ken May NaGnittagS um
1 Uhr zu Jever in dem HammerschmidrschenHause zum Verkauf auszubielhen . Zur
Nachricht dienet , daß 2/ztei des Kauf. Schillings vorerst gegen 4 Procent stehen blei¬
ben können , imgleicheu daß der Abzug des jetzigen Heuermarms um Ma» 1791 . erfolget.
Die Kauf konditionrs können vorher zu Jever bey Herrn Hammerschmid , zu Frie¬
deburg beym Verkäufer und zu Aurich bey Mr. Lohse eingesehen werden . Kommt
kein förmlicher Verkauf zu Stande, soll zur selben Zeit «ine anderweitige Verheurung
aus6 Jahre von May 1791 - an vorgenommen werden. Liebhaber« zu dem einen oder
andern belieben sich zur bereglenZeit einzufindeo.

8 Da des Ocke Hänschen zuständiges, am neuen Harrlinger Sybl stehendes
vnd lm Jahre 1787 eidlich auf 1452 fl . in Gold gewürdigtes Hans cum snnexis , in
deuzurLicitakionaufden 6tcn Mas a . e. angesezteo einzigen Termin , ad mstantiam des
Siedelt Jggerich Gerdeschen Kinder Vormundes , des Nachmittag« um 2 Uhr auf dem
Skadthause zu Esens öffentlich frilgebote» , und dem Meistbietenden stehend feste zuge-
schlagen werde » soll , so werden alle und jede , welche vorgedachtes Haus , wovon die
Sudhaßarionspalenke nebst beygefügten Cvnditroncn , auf dem hiesigen Amtgerichte und
in Härmen Eilcrs von Ehwegen Haus am Neuharrlinqcrsyhl affigrrtt , nach solchen koa»
diiisnen zu besitzen fähig , und annemlich zu bezalen vermögend sind , aufgefordktt , sich
am b stinrmken Tage und Orte zu melden , ihr Geboch zu eröfnen , und ihren Vorteä
zu suchen . Zugleich wird auch allen etwa unbekannten Real - Gläubigern obgedachtm
Hauses hiemit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechsame sich spätestens
in dem angesizken Termin den 6 May deskalls zu melden , und ihre Ansprüche dem hie¬
sigen Amtgerichtr anzuzeigen , bei dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie
aus erfolgtem Zuschlag damik '

gegen den neuen Besitzer und soweit sie bas Immobile betref¬
ft« , nicht weiter gehöret werden sollen . Signatum Esens im Amtg. r Mart. 1792.

9 Vom König !. Amtgerichtr zu Aurich wird hiemit bekannt gemacht , daß des
irey

'and Jacob Siebelts und seiner Wittwen Antje Heyen halber Heerv zu Vehnyusen,
welcher nach Abzug dermaßen , und der aus dre versezteu Lande haftenden Tapitaftes
Ws beeidigten Taxatoribus aus 2922 Gulden in Golde werkh geachttt worden , qm

( No. - 8 . H h h ) Ltea



4.12

8ken May Md Zten Jul . im hiesigen « mtgcrichle, , den r itenSeptbr. aber imWirkhs-
hause zu Vehnhusen , Engerhafer - Kirchspiels , öffentlich dem Meistbietenden Verkauft
werden solle.

Ei werden demnach alle Kaufliebhaber aufgefordett , sich an bemeldeten Tagen
und Orken Vormittages i r Uhr einzufindcn , ihre Geoothe zu eröfnen, und dat der
Meistbietende , blos mit Vorbehalt der AmtgeriKtlichen 'Approbation , den Zuschlag zn
gewärtigen , und soll auf die nachherige etwaige höhere Gebothe nicht weiter refleciirt
werden. Die Verkaufs Bedingungen mir dem Protokolls Taxattvnis sind den Patenten
angelegt! , bei dem Auklions . Commiffair Reuter einzusehen,, und abschriftlich zu be«
kommen.

12 Di des Bäcker Remmer Remmers in der IZcherstrasse zu Esens stehendes,
und auf 522 fl. gewürdigtes Haus cum ammis , ad iustarmam Tanne Eils Hmrichs in
Dense , in den zur Licitakion auf den 2 z April , den 27 May und den 26 Iunijangefttzttn
Terminen , des Nachmittags um 2 Uhr , auf dem Dradthause zu Esens öffentlich
frilgeboten und dem Meistbietenden im letzten Termin stehendfests zugeschlagen werden
sollt so werden alle und zede , welche vorgedachkeS Haus cum auneris , wovon die
Eubhastatisn« Patente , nebst beygeiügten Conditionen , an der hießgen Amt - und
Stadtqmchtsstnbe affigirtt , nach solchen Condttwnen zu besitzen fähig , und annehmlich
zu bezahl-, » vermögend sind, aufg- fsrdert , sich am bestimmten Lage und One zu melden,
ihr Gevoth zu eröfnen und ihren Do>rheil zu suchen . Zugleich wird auch allen etwaigen
unbekannten Reaigländigern obgedachken Zmmobüis hiemit bekannt gemacht , daß sie
zur Conservation ihrer Gerechtsame sich spätestens in dem letzten Lersnindcsfalls zu mcldm,
und ihre Ansprüche dem hiesigen Ämtgenchkr snzuzeigen , dey dessen Entstehung aber zu
gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und
K, weit sie das Immobile betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen . Sign . Esens
im «mtgencht den zc> März ; 790.

n Da des Willem Gerdes Kinder am alten Harrlmger Syh! belegeüer
mbehauseter P .atz und Warlstäre cum mmexis , welche auf 35 ro fl und 4340 ff . in
Gold ewlich gewürdiget worden, zur Befriedigung dri - gender Gläubiger , in den zur
Licitation auf den 27k» May , 27ten July und den 24ten September angesctzken
Terminen , des Nachmittags 2 Uhr, auf dem Skadthause zu Esens öffentlich siilgebotea
und dem Meistbietenden im letzten Termin stehendfeste zugeschlagen werden soll,- so
werden alle und jede , welche vorgedachken Platz samt der Warfstäke, wovon die
Subhnstakions Patente , nebstdeygcfügtenConditionen, auf derhiesigenund Wltkmundrr
Amtae ichtsstube affiairet , nach solchen Coudikiouen zu besitzen fähig und annehmlich zu
hezahlen vermögend sind , aufgeforSert, sich am bestimmten Tage und Orte zu melden,
ihr Geboth zu eröfnen und ihren Bortheil zu suchen . Zugleich wird auch allen elwaigkn
Unbekannten Reaigläubigernobgedachken Jminobilis hiemit bekannt gemacht , daßsiezur
kom'ervation ihrer Gerechtsame sich spätestens in dem letzten Termin desfalls zu melden
und ihre Ansprüche dem hiesigen Amkserichke snzuzeigen , bey dessen Entstehung aber z»
gewärtigen haben, daß sie auf erfolgten Zuschlag damit argen den neuen Besitzer und so
weit sie die Immobil,« betreffen , nichtweiter gehöret werden sollen. Sign. Esens im
IlErricht den zo Märt 1790. rs
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r 2 Zu Eschen, nahe bey Aurich , sind 40 bis Zc> Stück hohe Erlen » Bäume,
wie auch Erlen und Eichenholz , zu Wandpfählen , Rechtem und Uplangers, aus der
H -mS acgen billige Preise zu verkaufen . Wer dazu Lust hak , beliebe sich zeitig beydem
Eigenthümer zu melden.

iz Vermöge des beym Amtgerichke zu Leer und Emden affigitten Subhasta«
tloas ' Pekenti, soll das- der Witkwe des weil« Jan Emmers zu Bingum Nixte EverS
zuständige , zu Bingum belegene , und von vereidigten Tarator . n auf 2iO Athlr. i«
Gold gewürdigte Hauß cum annexis , am 5lm Julii c . zu Bingum , in des Vogte«
Bnlhös- rs Hause , Echuldenhaiber öffenrlich feil geboten , und dem Meistbietenden,
Vorbehäitlich Gericht ! . Approbation , zugefchlagen werden.

Laxen undEonsrrion.cn sind den Patenten beigefügt , auch beim Ausmirurr
Schelten elnzufehen , und für die Gebühr abjchristlich zu haben.

14 Auf erhaltene gerichtl. Commission , wollen des weyl . Liabe Ulrichs Witwe
Seide Arms und Kinder, zu Rysum , den io May , des Morgens um y Uhr , ihre«
Hcmsmannsbefchlag , als r6 milche Kühr und einige« jung Vieh , 8 Pferde, 1 Mutt«
schwem mit Ferkeln, Wagens -, Eggen und Pflüge , r Motbret, . Milch " und Käsege«
räche , Schränke, Lische, Stühle , Kupfer, Messing, Zinnen und was mehr zum Vor«
schein kommen wird, öffentlich verkaufen ; sodann am selbigen Lage 22 Graseu Grölt»
land bey Stücken, auf 1 Jahr verheuren lassen.

15 Am Donnerstage den 6ten May , Morgens um ro Uhr , will Warner
Dereads zu Osterhusen in seinem Hause öffentlich verkaufen lassen, i ; Kühr, jungVieh,
Pferde, alte uns junge Schweine, wie auch einige hundert Ellen Leinen.

^ , Des weiland Menssr Jsnssen Wiktwe, will ihre Behausung und Gartet
zu Hinte , am̂ Donnerstage den 22ten May , des Nachmittags um 2 Uhr daselbst, m
des weiland V>ogten Lsrmins Wittwen Hause, öffentlich verkaufen lassen.

Am Mittwochen den -zi ten May , wollen die Erben des JanneS Lellln-*
Hufen weil . Ehefrauen zu Canum .' Schu ' m . Lellinghusen und R . Harms , die vorhcm»
bene Mobilien, als Kupfer, Zinnen, Lische, Stühle re . auch Milchgeräthe uad Kühe,
Echaafe re . des Vormittagsum 10 Uhr daselbst, öffentlich verkaufen lassen.
„ 16 Weyl . Hillrich Folpts nachgelassene Erben und der minorennen Kindex
Vormund Jan Harms in Seriem , wollen mit gerichtlicher Bewilligung afferhc-nd
Hansgeräthe , Hansmannsbeschlag , sodann Pferde , Kühe , Wagen , Egde , Pstug,
bmchiedene Lonnen Nocken und Knubaärsten öffentlich ausmienen lassen. Liebhaber
wollen sich am bevorstehendenIOMan Vormittag« 10 Uhr bey bes Erblassers Behausung
m klein Holum einsinden und mach Gefallen Mienen.

l 7 Da des Brhrend Haycken beym alten Harrlingersyh ! belesener Platz , groß
^ . Diemath Marschland, nebst Behausung und Backhaus re . welcher auf 2684 Rthlr.

eidlich gewü'diget worden, zur Befriedigung des AmkgerichtspedelleawN>en zur kicitation auf den 26 Juny , den 26 August und r? Oktober
WLssktzten Lermlnen, des Nachmittags z Uhr, auf dem Stadthause zuEsens öffentlich

feilgebott»
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feilgekoie » und dem Meistbietenden im letzten Termin stchcudftffe zugeschlagen werden
soll ; so werde » alle und jede , weiche vorbedachten Platz u . wovon die Subhastations-
Patente nebst beygefögtcaConditionen an benAmtgerichtöstubenhiejelbst und zu Wittmunb
affigiret , nach solchen Conditione» zu besitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend
find , aufgefordert , sich am bestimmten Tage und Orte zu melden, ihr Geboth zn erösne»
und ihren Dortheil zu suchen.

Zugleich wird auch alle» etwaige» unbekannten Realgläubigern okgedachle»
Immobilis hiemit bekannt gemacht , daß sie zur ksnservation ihrer Gerechtsame sich
spätestens in dem letzten Termin desfolls zu melden und ihre Ansprüche dem hiesige»
Amtgerichte anzuzeigen , bey dessen Enrstehmig aber zu gewärtigen haben, daß sie auf
erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und so weit sie das Immobile betreffen,
yicht weiter gehöret werden sollen . Sign . EM im Amtgericht den 20 April 1792.

. r 8 Vermöge aus dem Amthause zu Pewsum , sodann in der Stadt und aus
dem AMqerichte zu Emden affigirtea Subhasiations - Patent « cum Coudilionibus soll,
aus Ansuchen des Herrn Krieger - uns Domainen - Raths Schurdermann , und der ve»
« iktweten ^ rau Deich « Tommissairin Magokk zu Emden , propr . et über. nom . deren
Ankheii an dem Grimersumer Polder , Heller und Grünlairken , so zusammen rirca i rr
Diematen betragen , nebst dem Hause , die Schaafkaue genannt , jo von vereydeten
Taxatoren nach Abzug der Lasten auf üios Rrhlr . i » Gold gewürdiget worden, am
Fr und i ? May nächMnftig aus derAmtgerichtrstube zu Pewsum, sodann am i Iunii
zu Greetsiel, in des PosthalkerS Diepen Bchaujung subpastirek und dem Meistbietenden,
salva approbatione deS König ! . hochlöbl . Pupillen Collegü , zugeschlageu werde «.

Taxe und Csnditiones sind sowok auf dem Ämtgerichte m Pewsum, a !< bey
hem Justitz . Commisiario und Ausmiener Schelten zur Einsicht und für die Gebühr
abschriftlich zu bekommen'

Uebrigen « wird denea etwanige» unbekannten , aus dem Hypotheken - Tuche
nicht ronstircndea Real « Prätendenten bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer
Gerechtsame sich bis zum Termin » licitatiouiS et subhastalwni« zu melden , und ihre
Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen , in dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben,
daß sie nach erfolgtem Zuschlag « damit gegen den neuen Besitzer , und in soweit sie die
Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

19 Helmer Hoppe » in Wener, will freywillig seine Mobilien , Zrmmergeräthe,
«ebfl Seile und Blocken , am Atcu May öffentlich verkaufe » lassen»

Dirck Wbers Buse in Neermohr , ist Vorhabens , allerhand Hausgeräthe,
Egge, Wagen, Pflug , Pferde und Kühe, am gten May öffentlich verkaufen zu lassen.

so Weyl. Abbs Waltjes Wittwe und Kinder Vormünder zu Upgant, wollen
freywillig 4 Kühe, einiges jung Vieh , Wagen , Egge, Pflug, Milchgcräthe, Zinnen,
kinnen , Betten , eine Quanliiät Torf und lang Stroh , am 2oten May , des Vormip
tags um io Uhr, daselbst öffentlich verkaufen lassen.

2r Da nunmehr» mir dem von der hochfreyherrlich - Dornumschen Herrschaft
i» de» letzten Jnttllizenzblättem vorläufig angikündigte « Verkauf Deroselben in der
Herrlichkeit Dornum belegenenGrundstücke und PMinenjieu , alt

i ) einet



r) eines Heerde- Sandes i« dem Flecken Dornum belegen, groß 75 Diemat, sosetzs
von dem Oeichrichter Elaes Hinrichs bewohnt wird.

2) eines HeeideS Landes in der Lorrmmer Grobe , groß rOo Diemake , so jetzo vov
Johann Betten genutzt wird.

z) eines Heerdes Landes daselbst , der Saud genannt , groß Zi viemat , an Wessel
Hellmers verpachtet.

4) eineshalben Heerdes daselbst , groß 14 Dlemathen, ohne Behausung , so an der»
Oeichrichter Hiele Ehlen verheuert , im ganjen oder reskeckive zu 4 , 2 , 2, i,
z uud 2 viemat.

§ ) einesHeerdes Landes , Mittelkiphausen genannt , groß ZoDtrmaten , jetzo von
Lercnb Janssen Wittwe bewohnt.

4) eines Heerdes Laubes, Großkivhausen genannt, Kl; Diemake , von dem Hausmann
Goike Mcnssen heuerlich bewohnt-

7) eines Heerdes Landes , Kteinkivhausen genannt , groß 72 Diematen , von Peter
Lebben bewohnt.

8) eines Heerdes Landes in Reerssmn, groß 54 1/2 Diemat , an Johann Nummert
verpachtet

9) eines Heerdes Landesdaselbst , groß r r r/2 Diemat , an Hinrich Javssenverheuert.
io) eines Heerdes Landes m Schwitterffum , groß 75 Diemat , an Garbrand Onne»

vermiekhet,
r i ) eines Heerdes Landes kaAbss, von 72 Diemat, an Dohle Uden Janssen verheuert.
12 ) eines Heerdes Landes daselbst , groß gl Diemat , an Derend Albers verheuert.
i z ) gü Aecker oder z l/s Viemat Landes, am Doruumer Sphi belegen, im ganze»

oder bey Aeckera und Parceien , so wie sie liegen.
rg) 10 Diemar sogeuaantes Schäfereylaud, in der Doruumer Grode, im ganzen oder

rchective zu 4, z u« S z Dwmat.
15) i8 Diematen sogenanutrs Fijchbeckenland, ohnweit Dornum belegen , a §, 7,

und 2 Oiemat.
iS ) 6 Diemat , im Osterhammrich belegen, dir hohe Sechs genannt,
17 ) iz Diemat, im Syhihammrich belegen, a 7 und 6 Diemat.
18) 42 Di mat Meedlande , so aber auch gebauet werden können , zwischen Dornum

und Arle ohnweit Großtiphausen belegen , a 1 , z , 4 , S , 4 , 7, 4 , 4, Z,
6 und , Diemat.

19) ZZ 1/2 Diemat Eau 'ande , zwischen Dornum und Reerssum belegen , a 2, 8,
3, 2 , z , 4 , g , 4 , 2 und r/2 Diemat.

20) r Diemat , aus dem sogenannten Hamm zwischen Dornum und Dornumersyhl
belegen.

21 ) 5 Diemat , hinter dem Weyert zwischen Resterhave und Arle belegen.
22 ) einiger Erbpachten, als

«) ans Rini« Harms Erben 5 Diemat in der Doruumer Grade, jährlich um
Michaeli 67 fl ; sch . in Courant , nebst 6 sch , Schreibgeld und Maide ums 2«te

. Jahr.
0) aus Nmie Harms Erben z Diematen daselbst , stmiliter 50 ß. in Courant , nebst

6 sch? Schreibgeld und gleicher M 'mdk.
e) aus
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0 Ms Gerrit Uffkni Höling Ecken I ? Dl'ematen Hast löstIZ5 fl . kn Courant , rckfl

1/8 rother Herbstbutter ,
-

d) aus Meeüt W - llm« Erben 6 Dicmaren in der Osierhammrich,^i8 fl. in Courant
. e) aus Eppe Frerichs z Diematen ohnweit Dornum 70 fl . 2 sch . in Lvurarit

f) aus einem Stück Landes am Lornumer Syhl zum dasigenWirthshause gehörig,
17 fl . 5 sch io w . in Courant.

g) aus des veichrichrers ClaeS HinrichS n Diematen .ohnweit Reerflum 67 fl . i«
Courant , nebst M - ide ums 2ote Jsbr.

h) aus des Steffen Gerdes Warfe in der varnumer Grobe iz fl 5 sch. in Golde,
nebst Weinkauf in Steck > und Alienalionsfällen,

tvZrklich verfahren «erden soll , und Terminus dazu auf den 18 May nächstkünfkig und
folgende Tage angefttzet worden ; so wird solches dem Publtco hiedurch bekannt gemacht,
und werden die Kauflustige eingeladen, sich gedachten Tages , Vormittags um 10 Uhr,
kn der vormaligen Renkey auf dem Schloß zu Dornum eirizufinden und ihren Vorkhck zu
suchen.

Oie Conditiones sind ' nach wie vor bis zum Termine in der Herrschaft ! Nenteyund
bey dem Ausmicner Derends eiutuseden , auch für die gewöhnliche Gebühr abchriillich
zu haben. UckrigenS dienet zur Nachricht , daß mit den Plätzen der Anfang gemacht,
hiernüchst die Stäcklande , und dann die Erbpachten vorgenommen werden sollen.
Gegeben Dornum in her hochfreyherrl. Rentey den 27 April 1790.

Verheurungen.
r Die Effenfchen Erben wollen -ihre bey Aurich, am Wegs nach Ertum , kr»

Ngene Kämpe, aus frrycr Hand entweder verkaufen oder in Erbpacht,. austhun . , M-
hgber dazu können sich an den Prediger Brückaer zu Middels addreß-ren.

2 Wey !. Abbo Waltjes Wittwe und -Kinder Vormünder, wollen freytvilli
'g

ihren halben Heerdt in Uvgant , bestehend aus einem Hause , Garten und Warf , L?
Jidden Bau» und i r Diematen grün Landes , einen -Morast, Krrcheustellen und Tobten»
gröber, «M2Knbwciden auf der Dresche , öffentlich vom May 1791/97 verheureu
kaffen ; als wozu sich Heuerlustigs am lyten May, des Nachmittags um 2 Uhr , zs
Marienhave in Bogt Neddermanns Hause wollen einfindeu . Eondittones find bey dem
Auctions -Commifjair Reuter einzuschen.

Gelder , so ausgeboten werden.
1 Der Kirchverwalker Melchert Ahrends zu Forlitz , hat i2c> Guldenin

Golde Kirchengelder sofort zinslich zu belegen , wem damit gedieuet ist, kann sich key
-chm melden.

2 Here Hat ms auf Ihm'
ngs Dehn , hat lOoofl. in Courankgeld Pupille«»

Gelder auf May gegen sichre Hypothek zu ; Procent zinslich zu belegen.
. z Harm Hinrjch« auf,JheringSVehn, hak 252 Rthlr. in Gold PuPillen-Gelder

auf ' May, gegen sichre Hypothek zu Z Procent zinslich zu belegen. 4
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4. Jan Frerichs auf dem Altbunder Neulaube hat als kurakor über Peter Mlkey
Aluder sofort oder auf May 1790 , 320 Gl . hol! , zinsiich zu belegen,' wem damit:
gegen gehörige Zinsen und genügsame Sicherheit gedienet ist/ kann sich bey ihm oder bey
dem Vögten Appeldorn in Bunde melden.

5 Die Provisores der Ckmrntiner Socistät , haben sofort 922 fl . Holländisch,
Mich zu belegen , wem damit gedienec , melde sich bey den jetzigen Buchhalter A . G»
Dlanset in Emdem

6 Des weyl . Syhlrichters Harm Heren Peters Erben zu Osteel / haken - mit
May 1790/ Loos fl . in Gold zinrlich zu belege» / wem damit gcdienet und gehörige
Sicherheit stellen kann / kann sich bey den kuratoren Delchnchker Dirck M . Agens
oder Johann Harms Peters daselbst meiden.

7 Der Armenvorsteher in Beerdum , Hillrich Dudde , hat in der Mitte des
Maymonals 22s Rrhlr. in Goldzinslich zu belegen. Wer selbige , gegen hinlängliche
Sicherxett / gebrauchen will , der melde sich bey ihm»

8 Der Hausmann Ihnke Heeren zu groß Warfen, im Kirchspiel Eglingen,-
hat als Vorsteher der Armen sogleich 202 Gulden zinrlich zu belegen , und kann dem»
mge, der solche Gelder auf sichere Hypothek verlanget, sich dey ihm melden.

9 pkilippus 5sx r : Lmäcn als Voori«- onckcr ovcr kck. van kckoorü
ksinler, kLestc,2 ^O ttzcklr. in 6ouä , cn 2sO Krdlr. Louranr op Lectrertz
U^ okccä - re bclcZALn , W5N8 LaciinZ kor ir gclrcve riA rr incläen.

- 12 Hindrrk ' Isnssen Lübberch auf dem Süder Neulaude, hat ; bis 622 Gl.
Pupillen - Gelder, gegen Z

' pr. Ct. Zinsen primo May auszmhun , wer davon Gebrauch
machen, und gehörige Sicherheit stellen kann,, der kann sich bey ihm melden.

i r Es sind nächstkönftigrn May 1222 Gl . in Golde , welche bey mir in
kommission - zu belegen sind , wer davon Gebrauch machen und gute Sicherheit Kisten
kann, melde sich bey Ich . Diedr. Harff in Emden.

l 2 Die Vormünder Helmer Mecken und Johann Arens in Thener, hake »'
ZoO Rthlr. in Golde auf den r May r7S« , zinslich zu belegen , wem damitgedientt
>ji, kann sich erster Tage meiden.

Es !iud anfangs Junii nächstkünstig 1520 Rkhl. in Gold , gegen land-
auf sichere Hypoth - k zu belegen ; wer solche gebrauchen u .d gehörige

Ticherheit stellen kann, wolle sich b . y dem Schullehrer Larenborg zu Lmetsburg melden.

Citationes CreVitorum.
KIAmtgerichte zu Aurich werden auf Ansuchen derKällffee'«mgrr Stücklande , welche nebst einem Hause , Garten und verschiedenen Stücklanden,.

«-via-» K,«^ , zu AUliry wervri, aus Alliucykn oer Hausse!«mger Stucklande , welche nebst einem Hause , Garten und verschiedenen Stücklande»,
sämtlich



Amtlichbelegen auf dem Doekzeteler - Dehn , dem Johann Plagge , nachherdessenW -
'ttwe

Eutma Harsebroek, die mit Derend Franzen kramer in der 2ten Ehe lebte, darauf
dem leztera , sota m Lessen minorennenKindern gehörten, .und hieraus dem Johann Heyen
« id von diesem weiter öffentlich verkauft sind , als

i ) des Andrea« Janffen , alsKäufferr eines .Stücks Weydelandes Hinter dem Hause
groß ; Diemathe 22 0 Rüchen,

L ) des Otto Janffen Braams , als Käuffers eines Stücklandes , der grosse Kamp
genannt , hallend 4 Diemathe roz O Ruthen,

z ) des Johann Hgnsse « Oakcn , als Käuffers der zwoienz Diemathe von io
Diemathe »,

4 ) -des Arend Berends , als Käuffers von 2 r/r Diemathcn , zu den erstell 5 Die«
thea von den io Diemakhen gehörig,

s ) des Andreas Janffen , als Käuffers der zwoten Hälfte zu 2 i/r Diemathe » von
den ersten r Oiemathen , gehörigunter Len ro Oiemathen,

alle stad jede , welche auf gedachte , den bemeldettn Käuffern von dem Johann Heye«
öffentlich verkaufte, aus Boekzeteler - Vehn belegene Skücklande, eiuEigenrhums - Pfand«
Dieustbarkeits - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , «mn Lermmo zur Anmeldung
ihrer Ansorüche , und Nachweisung der Richtigkeit derselben , 00a ? Mouachm , späte¬
stens am gotea May , des Vormittages, edikasiter vorgeladen , unter drr Warnung , daß
die Ausbleibende mit ihren Ansprüchen auf jene Stücklande werden präciudirt , und ihnea
damit ei » ewiges Stillschweigen, sowol gegen die Bcsizzer derselben als, gegen die sichelwa
meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , auserleget werden solle.

L Vom KSuigl. Amtgerichte zu Aurich werden auf Ansuchen der Eheleute
Johann Bruns und Ektje Werke » Schenket alle und jede welche auf den ihnen von Abbo
Jhmels Poppinga , «erheurathet mit Hiike Rudolphs , zu Upgant , verkauften daselbst
belesenen volim Heerd , bestehend aus einem Hause und Garren, ro ; Jidden und Lie-
mathen , einem Torf - Mohr von rrRuthen , mrd einem StuhlM Lcr Kirche zu Marien«
Hase , ein Eigenthums - Pfand - Oienstbarkcits . Benäherungs >wder sonstiges . Real - Äkcht
haben mögten ., cum Termins zur Anmeldung ihrer Ansprüche , mud Nachweisung der
Richtigkeit derselben, von z Mouathcn , spätesten« am i8ten Map d . I . des Vormit¬
tage« , edictaliker vorgeladen, mit der Warnung , daß die Ausbleibende mit ihren An«
sprüche> an dm vollen Heerd werden präcluditt , und ihnen damit ein ewiges Stillschwei¬
gen

'
, sowol gegen die Desizzer desselben , als gegen Lie sich etwa meldende , zur Hebung

kommende Gläubiger, auserlegetwer.de » solle.
g Dey dem König! . Amtgerichke zu Berum ist über des iveyl. Hausmanns

Hibbe Jacobs im Deich und Syhi - Nott Kachsaßenschaft der Erbschaftlrche Liquidations
Proceß erösnet , und demzufolge wider alleundjedr darausAnspruch undForderung
habende Gläubiger und Prätendenten tzitalio Edicralis cum Termmo Liquidatioms pra«
clusivo auf den 2teu Juny c ., unter der Verwaruvng erkannt:

daß die Auffeubleibeade Crebitores aller ihrer etwaigenVorrechte für verlustigerklä¬
ret , und mit ihren Forderungen nur an dasjenige., was nach Befriedigungder
sich meldenden Gläubiger von her Masse übrig bleiben mögke , verwiese» «erde«
sollen. Sign . Berum amKönigs. Preußl . Amtgerichte Len-teaFebr. 1790,

4



L Tey LemAmtgerichte zu Emden ist am rytenJan . über das , ans einem
Hause , Hökerladenund Mobilien bestehende Vermögen des entwichenen Kaufmanns
Derend Differ und dessen Ehefrau Antje JtjesMlkens zuJemgum kcr 'gcneraleConeurß
eröfnet worden . ES werden demnach sämtliche Gläubiger des gedachten Kerend Visser
und seiner Ehefrau Antie Jtjcs Wilkenö hiedurch abgeladen , ihre Ansprüche und Fo-
dernngea innerhalb den nächsten z Monaten , längstens aber in dem aus den lZ-tcnMay
I 7yo . angeordnete » Termins präeiufioo entweder persönlich , oder durch bevollmächtigte
Justiz - ksmmissariojMNiuzebcn , und durch originale Documenta zu justifi- iren, unter
der Warnung , »ah M sonst mit allen ihren Foderungen an die Masse präclndirt , und
ihnen deshalb gegen die übrige Creöitores ein immerwährendes Stillschweigen auferlkget
werden solle.

Uebrigens wird einem leden , der an diese Masse schuldig seyo , oder von dem Ge-
mewschuldner und dessen Ehesrau etwas an Gelbe , Sachen , Effecten oder Briefschaften
unter sich haben sollte, die Bezahlung oder Verabfolgung davon au Derend Visser oder
dessen Ehefrau bey Strafe doppelter Bezahlung und Verlust ihres daran habenden Rechts,
untersaget , vielmehr haben fie sich damit an das gerichtliche Depositum zu wenden . End¬
lich wird der Gemeiuschulduer Derend Visser hirmit abgeladen , in Termins dm izten
May vor Gericht zu erscheinrn , theils um von seiner Flucht Rede und Antwort zu geben,
theilk um auf die Ansprüche der Gläubiger sich vernehmen zu lassen , mit der Warnung,
daß , falls Er in Termins nicht erscheinen solte , nach Königlicher Verordnung widerihnals einen vorsetzliche « «anqueroureur verfahren werden solle.

s Vom Königl. Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Reentje
Thttffe» auf dem Schott , als Exccutoris testamenti der weyland Eheleute Johann Uf-
fen uud Greetje Uffrn daselbst , zum Behuf einer für sie vvrzunrhmendenvollständige«
Berichtigung des tituli possessionis wegen nachfolgender , von gedachten Eheleuten angeb¬
lich seit undenklichenJahren besessenen Grundstücke , deren Eigenthum jedoch mit keinem
Erwerbungs - Instrument nachgcwiesen »erden kann, alsi ) wegen eines Hauses mit Garten auf dem Schott , und einer Kuhweide auf der

Dresche , beschwertet ins Norden an den Heer « Weg , ins Süden an Jhmcl Pop.pinga Erben
s ) wegen sechsDiemathen in der Ost - Serie der Upganter - Meede , schwettend insNorden an Abbe Pvppinga Erben und Uffe Poppiuga , iui Süden an Gerd Ed-

zard LammertS Wittwc,
z ) wegen zweier Diemathen Upganter » Meede , die Aacke genannt , ins Norde«au Aeeulje Theesse» und Uffe Poppinga , ins Süden an Herm. Hayunga Erbe»beschwettet,
4 ) wegen eines und einen halben Dicmaths in der Lachmeede , ins Norden an Mar¬ten Martens Wittwe , ins Süden an Dinckgraefe et Cons. und MarienhaverKirchenlande beschrvctttt,
s ) wegen vier Diemakhe, die Leem Oobbcn genannt, in« Norden an den Camper-Weg , ins Süden an Jan Jdeler und Marienhaver Schul Lande beschwettet,

«lle und jede , welche auf bemeldete Grundstücke irgend ein Realrrcht , wodurch das Ei.genthnm derselben und die Berichtigung des tituli possessionis »egen solcher Jmnwbiliumwr gedachir Eheleute imHypotheguenblichWegfällen könnte, zu haben vermeine » mögte «,( No. rZ. I i i ) cum



rum Termins zur Anmeldung ihrer Ansprüche und Nachweisurig der Richtigkeit derselben
von dreyen Monaten, spätestens am ztcn Inn» d. I . des Vormittag« edretalitrr vor»
geladen , unter der Warnung , daß die Autbleibende mit ihren, die Berichtigung der
weyl. Eheleute Johann und Grectje Ulfen tituli possessionis bcmeidetrr Grundstücke im
Hypothekenbuch, etwa behindernden Ansprüchen am solche Jmmobilia, werdeo präcludirt,
und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen wird anferlegek werden.

6 Vom KSnigl . Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz der Defirzer der
»v« Focke Jabbea zu Upgant öffentlich respe. verkausten , und in Srtkauf aurgechaneu
Jmmodilium , als

1 ) des Jelsche Heyen als Käufers deS Heerdes daselbst , bestehend
a ) au« dem Hause mit Warfe und Garte«,
h) aus j chr Diemathen Fenne - Land.
c ) aus fünf Grasen am der Eiegelsumer Meede,
d ) au« dreyrehen und einer halbe» Jidde «au Acker,
« ) aus einem Mohr , 8 Ruthe » breit , in Ansehung deffeu Aofstrecknn - dir

nähere Bestimmung nach dem Urbarmachung« - Edrct Vorbehalte« «st,
f ) aus sechs Gräbern auf dem Marirvhafer - Kirchhofe,
g ) aus zween Si ;;en m der Macienhater' Kirche,

und von weichem Heerde auf io Jahre , May « 792. anfangend , 7 Die«
mache Upganter « Meede , Zweyhörn genannt , in Sezkauf ausgrthau find^

2 ) des Broer Psppinga , als Sejnehmers zer Dtkmathe , Upganter - Meede,
Zweyhörn genannt,

Z ) des Helmer Peters, als SeMhmers von 4 Diemathen Upganter - Meede,
Zweyhörn geuannt,

4 ) des Johann Reemts . als Käufers eines kleine» zu Upgant über dem Wegs belesene,
von jenem Heerde abgetreuutrn Gartens, mit brr Gerechtigkeit einer Kuhweydr
auf der Dresche,

s ) des Jacob Uvea Psppinga , als Käufer- der sechs Diemathen , Süder « Fenne
genannt,

<k) des Garrelt Janffen , als Käufers rer Diemathen, die Kämpe genannt,
7 ) des Dereud Janffen , als Käufers der 6 Diemaihen Upganter Grode,
» ) de« Evert Dircks , als Käufers von z Grafe « Siegelsume» Meede , von Jacob

Marten « hcrrührend,
9) des Harm Siebraabs , als Käufers von r 1/2 Jidde Bau - Lands hinter Abbe

Wa ' tje« Heerde,
10 ) des Jan« Ocken Bäckers, als Käufers von 2 Jidden Bau . Lands , von Meent

Albert« Erben , des Jacob Siebelts Ehefrau herrührend,
alle und jede , welche auf bemrldete Grnndstücke irgend einigen Anspruch , als ein Ei>
-enthums . Pfand ' Dienstbarkciks- oder sonstiges Recht haben mägken , cum Lermia»
,ur Anmeldung ihrer Ansprüche , und Nachweisung der Richtigkeit derselben , nos M
Monaten spätestens am rten Juni » des Vormittages , edictaliter vorgeladen, unter der
Warnung , das die Avsbleibende Prätendenten mit ihren Ansprüchen an sämtliche oben
demevete Grundstücke e«M annexis werden prärludirt, und ihnen damit rin ewiges Stil'

schweigen,



schwelge« , sowo! gegen die Besizzer derselben , als gegen die fich meldende , iur Hebvag
kommende Gläubiger , auferleger werben solle.

7 Nachdem auf Ansuchen des Derend Claaffe « de Boer Citakio edickalis kl»
der alle diejenigen , weiche auf das im Osterkiuft zten Rott sub No . 129 beiegene von
ihm privatim angekaufte HausdcSMenno MeuueuHabbeuuebji Scheune, Garten und
Kamp , auch allem darin vorhandenen Braue» und Genever- Brenne» Gerärhe, Real-
Ansprüche Fodcrungen, Servttut , oder Naherkauft . Recht tu haben vermeinen , cum
Termin » reproductionis et annotationis auf den iten Iuaii a . c . erkannt worden : so la¬
det Magistrat sämtliche dergleichen CreditoresMtrahence« acPrätendeutes reales hiemit
ab , in diesem Telmino den r kea Junti a . e . des Vormittags um 9 Uhr zur Angabe
und rechtliche » Justification ihrer Ansprüche und Koderungeu vor dem hiesigen Stadt¬
gerichte zu erscheinen , widrigenfalls sie nach Ablauf desselben gewarten wüssen , daß
sie mit Auferlegung immerwährendenStillschweigens abgewicseu werde » sollen. Siguat.
Nordä in Curia dm 1 rten Febr . 1790.

Amtsverwalter Bürgermeister und Rath.
8 Dom Königs. Amtgerichte zu «nrich werden auf Ansuchen des Gerdrücke»

Otteu und Willem Paeben zu Schimm alle und Jede, welche aus ein von Mimcke Jans-
sen Tachoff zu Westersander ihnen privatim übertragenes , durch denselben von Gerd
Mbben Flcsner am lO Matt. 1789 öffentlich angekauftes, mit Einwilligung der Hoch«
vreißl . Kr. und Dom . Cammer von dessen vollem Heerde zu Schirum abgklreontes Stück
Gartengruudes , die alte Haussteüe, oder das alte Hof srnauut , ein Eigenthums -Pfaud»
vienstbarkeits ' DcnäherungS - oder sonstiges Recht haben mögten, cum termino zur As-
Meldung ihrer Ansprüche und Nachweisung -er Richtigkeit derselbm , von 9 Wochen , spj«
testens am z isteu May edictaliter vorqeladea , mit der Warnung , daß die Ausbleibend«
mit ihren Realansprüchea an das Stück Gattengrundes werden präciudirt , uodtthue»
damit ein ewiges Stillschweigen, sowol gegen die Besitzer desselben , als gegen die sich
etwa meldende , iur Hebung kommende Gläubiger auferleget werden solle.

9 Nachdem über das aus einem halben Hause und verschiedenen geringen Mo¬
bilien und Gerätschaften bestehende Vermögen des weiland Zwirnmachers Peter Reims
und dessen nachgelassene Wiltwe Rena Harmsea zu keer , per vecretum Concors eröfnet
worden ; so werden hiedurch alle und jede , welche an den GemeiafchuldnernSpruch und
Forderung haben , hiedurch öffentlich vorgeladeu , sich mit ihren Ansprüchen innerhalb 9
Wochen , et präclusivo den 2 . Juny c . Morgens ro Uhr beim Amtgerichke zu Leer , ent¬
weder persönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, t» melden , und selbige behäng j«
jusüßcireu , unter der Warnung:

daß die ansbleibende Gläubiger mit ihren etwaige« «ujprüche« au di« Masse pril-
rludiret und ihnen deshalb gegen dir übrige « Creditvres eia ewiges Stillschweige«
auserleget werden solle.

Uebrigens werden etwaige Pfandinhabern «ud vrbitores Massä auf den durch die Intel,«genier, bekannt gemachten offenen Arrest d. d. 2 ; . Febr. c . zu ihrer Nachachtung hi»»
krwilkq. Leer im Köaigl. «mtgerichte den ri Matt. 17- 0.



gar

, o Seim Amtgerichte zu Leer ist ad iustantiam des Geheime» Krieges >Rächt
Freyherrn von Rehden , und des Kaufmann« Johann Hinrich Garrels zu Leer , svdano
des Ianne « Thedinga zu Kloster Thedinga , über die von den Kinder » und Erben der
« eyl. Eheleute Gerhard Andrea« Feltrup und Gretje E. von Aswede , Nahmen - Lude»
wia und Joh . B . Feltrup , öffentlich erstandene Immobilien , und zwar

L ) der Freiherr von Rehden einen Bau Acker auf der Leerer Gaste auf den hohe«
Ellern

L) der Kaufmann Joh . H . Garrels einen Bau Acker auf dem Wege nach den Loger»
Kämpen , und noch einen Weodeacker auf der Leerer» Gaste,

z) der Ianne « Thedinga drei Grafen Landes bei dem HairfelLmer . SvhI belegey
und Wafferkamp genannt

und deren Kaufgelder , der Liquidation - Proceß eröfnet, und Citatio Edictalis erkannt
Worden.

Es werden demnach alle und jede , welcher au« einer Hypothek , Servitut , oder
einem andern dinglichen Rechte , auf besagte Grundstücke Anspruch zu haben , vermeinen
hirmit vorgeladen , sich damit innerhalb 9 Wochen, längstens in Termin» peremkorio
den 8ten Junii cur. Morgens y Uhr , entweder persönlich oder durch Mäßige Brvoll«
mächtigte, bei hiesigem Amtgerichte zu melden , und ihre Forderungen behörig zu iusti-
sierreu unter der Warnung:

- aß die ausbleibende Prätendentes mit ihren Reaianspruchen an die Grundstücke
präcludiret , und ihnen damet ein ewiges Stillschweigen so wol gegen die Käuffere
derselben , als gegen die Gläubiger unter welche etwa bas Kaufgeld vertheilet wer¬
de» möchte,auferleget werden solle . Leer im König!. Amtgerichte den 15 März 1790.

n Dey dem « mtgerichte iu Norden find ad instantia« , des Hausmaus«
Hinrich Noost Edictalr« wider alle und jede , welche auf ein Stückland von 7 Diemsth
hinter Holl » Lande belegen , so derselbe von dem Hausmann Lammerr Peter- anerkauft,
Spruch und Änderungen »der Näher Kaufsrecht zu haben vermeinen cum Termins vos
9 Wochen , et reproductionis , auf den rten Junii h. a. sub poeaa funs rrkauut

, 2 Do« Sottet Gnaden Wir Peter Frirderich kudewig , Bischof zu Lübeck,
Erbe j» Rorwegeo , Herzog zu Schleswig , Hollstem Srormar « und - er Litmarschr«,
Herzog und regierender Administrator zu Oldenburg re. re.

Fügen dir Dirdrich Gottfried Hartler aus Ganderkeseu gebürtig , ruletzt aber auf
dem Strückhauser » Mohr , im hiesigen Herzogthum wohnhaft gewesea , hirdvrch zu
« Essen , wasmaassen Bersche Margarethe Kroog« zu Strückhausen , i« ihrer , iu puncto
Promiffi matrimonii wider dich habende» Rechtssache unterthänigst angezeiget , gestalten
Du in den in dieser Sache bisherangrsetzt gewesenen Terminen Sicht erschiene « , viel«
« ehr jetzt dich gantz entfernet habest , und sie den Ort deines« uffeothrltt nicht auszufor«
scheu vermöge , mit demütigster Bitte , Wir geruhet« guädigst , dich rdictaliter verab«
lade« zu lassen , uud fals du allsdasn nicht erscheinea würdest , in «ootumaciam wider
- lcht» erkenne» , was Rechteas.

Wau» ou » die Edicta! » Citatio« heute dato wider dich erkannt : So ektire « , Hel«
sche» , und laden Wir , aus Laudeshrrlichrr Macht und Hoheit , dich hiermit, daß d»
M Mcktwochen «ach dem S ?««lage ZMWis , wird sepn dkk - ts «ächstkommeodk,
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MonaK IunkuS den Wir für de« itcn rten zten und letzten Gerichts - Tenriin fetzen
oder da derselbe kein GerichStag wäre , den nächst darauf folgenden Tag . vor Unser«
Consistorio alhier , in Person erscheinest, auf beoieldter Supplicautia wider dich »inge«
brachte « läge , deine Verantwortung , da du einige hast , vorbringest , und darauf ge«
sichtliche Entscheidung gewckrtigch , mit angehängker ernstlichen Verwarnung , du er«
scheinest ssdann oder nicht , daß nichts destowenigcr in der Sachen , auf dein ungehorsa¬
mes Äuffenblerben , verfahren werden , und in Contumaciam wider dich ergehen solle
was Rechtens ist . Wornach du dich zu achten . Gegrbm Oldenburg unter Unfern»,
zur hiesigen Regierung- . Canzley verordneten Jnsiegri , de« i7ten Febr . 179a.

Wolters . ( ^ . 8. ) Georg.

r z Dey dem Stadtgerichte tu Norden , ist ad instantia« der kuratoren über
weyl. Albert ArenS Bonns Ihne Janffen Freden und ArenS Bonn über den Nachlaß
de» weyl. Albert Arens Bonn uud dessen Ehefrau Anna Margretha Jobben DretthoffS
der Erbschaftliche Liquidation« . Proceß eröfnrt, und ritati » edlctaüS contra quoStcuuque
eredikore« desselben cum Termins von 9 Woche » und zur Angabe der Forderungen auf
de» roten May a . c. unter der Verwarnung erkannt, daß die autbleibrndea kreditoort
aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret und mit ihren Fodernngen nur an dass ««
uige , was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Maße nach übrig
bleiben mögte, . verwiesen werden sollen . Signat . Rordä in Curia de« itrn Märt 17- ? .

Amtsverwalter Bürgerinelster und Rath.

14 Dom König!. Amtgerichte zu «mich werden auf Ansuchen de< Ger»
Syeltt zu Bangstede , alle und jede , welche auf da« von dem Herrn Ober - Amtmaria
von Halem rn Sfens ihm verrrbpachtete, zu Barstede belegen« adelich freyr Gur , eia
Ligkuthums ' Pfand « Dienstbarkeit- oder irgend ein sonstig-- Real Recht haben nröate»,
jur Anmeldung ihrer Ansprüche und Nachweisung der Richtigkeit derselbe« in zeu Mo«
natbcn , spätesten« am 5ten August , de« Vormittag « , edickaliter vorgeladen, unter der
Warnung , das die Ausbleibevde mit ihre« Ansprüchen an da« nutzbare Eigenthun,
dieses adelich freyea Gut « werden präcladiret, und ihnen damit eia ewig« Skillschwei « ,
gen, sowol gegen den Dominum uülem desselben, alt gegen die sich etwa meidende/
t»r Hebung kommende Gläubiger , auferleget werde « solle.

rz Der Sielricbter Arjen Esdert« Schipper zu Norde« , al« Vormund über
weyl- Hausmann« Jarrn Werts , und seiner auch verstorbenen Wittwe Meemke Abra¬
hams Kkder , machet hiedurch bekannt , daß alle uud jede , welche auf den Nachlaß
dieser gedachten weyl. Eheleuten aus irgend einige « Grund Anspruch uud Foderuog
haben, sich damit bey ihm gegen den isten Jüan d. I . melden , oder gewärtige« müssen,
baß sie nachher mit ihren Ansprüchen nicht weiter gehöret werden köuuen , imgleichea
wüsten stch vie Debitor« in diesen Zeitraum bey Vermeidung gerichtl . Klage mit der
Bezahlung bey dem gedachte« Vormund eiustndk«.

. r6 Von de« tzochadelichen OldnsumschrnGerichte wird hiemit zu wisse«
tzsügtt , daß auf Ansuchen des Königlichen Preußischen Cammerherrn , Herrn C. « .
Aase, M Aedet , weg?« Heß durch HleM « ««mm Sttn euer, anal»0,



dem v -ichbaMeisttr Hiarkch Hiarkchr öffentlich erstandenen, zu Gandersum ta b»

Herrlichkeit Oldersum belegten HeeröeS, und incorporitten Ladern , brstehend «ack

Lk« Hrpothekenbuchern
^ ^ ^ «ary

a) irr ei :,cm Heerde zu Gandeisum , ärmlich cincm Hause und 53 1/2 Grasen, von

weyl . Teede Poppen hermhreud, mit noch r r/z Gruf . n unter Oldersum br^ ea.

h) auS riurm HeE in Gandersum , groß r - Grasen , ohae Haus , von Heluur

Wilkens oder Möllers herrührend,
von » cwur

Ü 5 Grasen oder Dlemathen an den Wegdes großen Landes liegend,
- ) 7 Grasen zwischen Otüersu « «ad Gandersum, «SN Warner Luilvffs zerrissenem

Heerde,
der kiquidationsprsceß eröffnet worden.

Es werden demnach alle und jede , welche auf diese Grundstöcke au « irgend einem

Grunde Realansprüche oder auch eine Servitut zu Habs« vermeinen möchten , hiedurch

und kraft Vieser EbictalCttatioa cirrret uns abgeiaden, sich damit innerhalb 2 Msuaken,

und längsten « in dem auf Freitag , den rzten August dieses Jahres , des Vormtttairs

9 Uhr, peremtortsch angesehen Termins , bey diesem Gerichte entweder persönlich oder

»Mch zulässige Bevollmächtigte zu müden , solche nach Rechten zu justificiren , und

- ieruächst gesetzmäßige« Erkennkuiß zu gewärtigen ; unter Verwarnung:

daß die avssenblcibcnde Realgläubiger mit ihren Ansprüchen an die öffentlich

erstandene Jmmobisstücke präciudwet, und ihnen damit eia ewiges Still chweigrn,

sowol gegen den Herrn Käufer und Provocauten , als gegen die sich gemeldete

Gläubiger , unter welche das Kaufgeld veriherlt wird , auferieget werden solle

EkgaLkum Oldersum im hochadelichen Gericht den Arten April 1790.

17 Bey dem Stadtgerichte zu Emden ist ad instantia«, des Bäckermeister«

Ja « Fryling « Povmann , a!« BeneficialErbe seines weyl . Bruders , des Kaufmann«

Roeif Fryling « Pollmann, der erbscha kliche kl- mdationiproceß über die Rachiaffeofchaft

de« weyl . Kaufmauu « Roeif Fr . Pollmano eröfoet; es werden demnach alle und jede,

« eiche au« irgend einem rechtlichen Grunde auf dieVerlaffeuschast des g! dachten Pol!mann

Forderung undAnspruch zu haben vermeyl !ea,cLMttrm !uoad annotandmn etj »stificandum

credtta et prätenfioae« von z Monaten et reproduct . präciustvo auf des 25 August

vächstkünftig , des Nachmittags um 2 Uhr , mit der Warnung vorgeladea, daß die

aussenbleibendr Creditores aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret , und mit

ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meidende «Gläubiger

von der Masse noch übrig bleiben mögtr, verwiesen werben sollen.

18 Nachdem beim Amtgerichte zu Leer über den Nachlas des weyl kasper

Iytsema zu Leer , wegen UngewiSheit der Masse , der erbschastliche Liquidatioosproc «ß,

»er Drcretum vom heutigen Oats , rrösuek , und kitatio cdickalis contra Creditores et

Prätendeutes erkannt worde« ; so werden htrmit alle und jede,welcheau solchem Nachlaß,

es sey auS welchem Gruude Rechtens es wolle, Anspruch und Forderung zu haben vermeinen,

öffentlich vorgelsdea, sich damit timeehaib 3 Monaten,und längstens in Termins präclufivo

den azten August e Morgens - Uhr bei hiesigem Vmlgenchie in Person, »der durch

zulässige Bevollmächtigte, wozu die InstitzEommiffarii Gryse und Schwer - , sodann der

JnstttzCommissioasrarh Äithoff vvrgeschiagen werben, zu melde «, und ihr« Ansprüche

behtk 'g zu justificiren, unrer der Warsung:



daß bei ihrem « vffenbleiben vnd vnterlassener Anmeldung ihrer Ansprache, fie W
gewärtigen haben , daß sie aller ihrer etwaige« Vorrechte verlustig erkläret , und
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Vesricdigvng der sich meldende»
Gläubiger von brr Waffe noch übrig bleiben möchte , verwiesen « erbt» Men.

Leer im König!. Amtgericht den 2Slcn April 1790.

19 Im Jahr 17 l i erkauften Hans Homfeld vnd Hinrich Gryse re » Joh.klaut von Stedum usd Anna koenders Erben, das KSvigl . Srbpachtsgut Kloster Düne»
brock , mit dazu gehörige » Häusern und Lätidereyeu , Fehveu vnd Morästen , Recht vnd
Gerechtigkeiten , wozn auch gewiße in dem Ham in der Provinz Erönmgen gelegene dre»
kleineOiemakhen, weniger 1/4, und 3 > fr Diemaken Lehvf der Eiufart nach Düne«
brock, auch ein Heerd auf dem Hamdeich cum annexis gehören. Der Käufere Erbe»
habendieses Gut bisherin kommuuion besessen , itzt aber es an eine Hand gebracht.Der Eommissiourrarh von Gröneveld zu Weener nervlich, der die Hälste dieser
Besitzung von seiner wcyl . Mutter « dministratorin Gröneveld , des Hinrich Gryse«
Lochler ererbet , hat besagte Hälste dieser Güter an die jetzigen Besitzer der Homfeld-
scheu Hälfte, die Geschwister « kübberS , als Lübbert Jans LübbcrS , Diddr Lübber« Ro¬
sendahl, Liabcrdina bübbers des Kaufmann Raute - Ehefrau , und Dielte Liibbers drl
Harm « usemanns Ehefrau , eigenrhümlich übertragen.

Ms deren « »suchen ist bei diesem Amtgericht der Liquidations- Proeeß über die
Hälste dieses Guts , so Hinrich Gryse und zuletzt der kommiffions - Rath von Gröneveld
besaßen, und dessen Kaufgelder rrkaout . Es werden deshalb alle uud jede , die an dieseHälste oder deren Kausgelder auSErb . Nähe » Pfand - odsr einem andern dergleichenRchle, Anspruch zu haben vermeinen , vorgeladen , innerhalb 12 Wochen, spätestens i»termino präclusivo den 2 z August c , solche persönlich, oder durch gehörig instruitte Be¬
vollmächtigte, wozu ihren die Iustitz Commiffarii Gryse und Schwers vorgeschlage»tmdeü, bei bvsigemA-rikgmchte anzugeben,und bchörig zu justificireu unter der Warnung,daß die Lurblnbende m»t ihren Real - Ansprüchen an obbesagte Grundstückewttdrn präciudiret , und ihnen damit ei » ewiges Stillschweigen, sowohl gegen die Käuferderselben , als gegen die Gläubiger , unter welche etwa dir Kausgelder vertheilt werde»
möchten, auferleget werden sollen.

Leer im König !. Amtgericht, den 26 April 1790.
»0 Dom König ! Amtgerichke zu Aurich werden auf Ansuchen des Lhee Lheen»Reiner Jansscn Hardy, und Brune Ostmanns zu Strackholt , alle uud jede, welche aufein von Olkmann Grrdes Witiwe an Dirck Duis Grrdes aus dem großen Fehn, undvon diesem an sie verkauftes, aus dem neuen Fehn belegenes Stück Grünlandes , ras alteStuck genannt , welches sowol das erste Stück von der kleinen oder König ! . Wxcke bikzum 2ten Tchloot , als das zweite Stück vom 2ten Schloot bis au das Lies begreift,Pfand Dievstbarkeits- Benäherungs - oder irgend ein sonstiges Real»recht haben migteu , zur Anmeldung ihrer Ansprüche und Nachweisung der Nichtigkeitversewen in dreyea Monaten , spätestens am z ten August des Vomiittags , edictaiiker

Warnung , daß die AusblMnde mit ihren Ansprüchen an dielMsmauv werden präclndirt,und ihnen damit ein ewigesStillschweigen sowol gegen obige
« ftrlegrt werdra Me

^ ^ meidende , zur Hebung kommendeGläubiger,

rr



SI Dom König!. Amtgerichte zu Aurich werden auf Ansuchen des WarnerWkerts r» Westerende alle und jede , welche auf den ihm von Riete Lövjes daftldst
»erkauften , durch letzteren vormals von seinen g Schwestern Lrievke, Etrje und Sttenije
Tönjes i« der Erbtheilung angenommenen, zu Westerende im Kirchdorfe belegeneuhalben
Heerd, wozu unter andern ir Hammrichgrasen auf der gemeine« Weyde gehören , ein
Eigenthums - Pfand . Dienstbarkeit« - « enäheruugS . oder sonstiges Rralrecht habe«« Sgten , zur ««Meldung ihrer Ansprüche und Nachweisung der Richtigkeit derselben in
dreycn Monaten , spätestens am 6 August, des Vormittags, edictaliter vorgeladen,unter der Warnung , daß hie Ausbleibende mit ihren Ansprüchen an diesen halben Heerd
cum annexis werden präcludirt , und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen sowol gegen
Leu jetzigen Eigenthümer desselben , als gegen die sich etwa meidende , zur Hebungh>minende Gläubiger , auferleget werben solle.

NstificationeS.
r v « Sattler Beatt zu Emden hat einen ganz neue» Jagdtvagen nach «euer

Mode zu verkaufen r derselbe ist auf beiden Seiten mit Lhüren , und mit einer Kappe
auf 4 Personen, die nach hinten ganz übergeschlagen werben kann , auch vorne mit einem
Dock und Fußbrett , welche, wenn man selbst fahren wist , abgefchrobea wer den können, imglei-
cheu hinten mit einem » edientenbrettversehen , und kannsehrieicht mit 2 Pferden geführt«
werden, kiebhaber können sich deshalb he- ihm melde« und wird der billigste Preisdabe»
wahrgensnrmen werden.

s Ly Vsssc Lauman n kmäea er re kreLoomea allerdeü oieuv
R. i

'
Ar«a I-^nrsar ror <lc mioüe ?r^r.

z Der Bild und Steiuhauer , Johann Buschmann k« Emden , verfertigt
- Uten Gips, auch in seiner Löpferey, allerhand Sorten gut feuervestes Lopfzeuch , wie
auch allerhand Sorten pouffirte anlike Base» , Kachelöfen , Kaminen , Figuren re.
Ersucht demnach dem geehrten Publikum , ihm mit einem guten «bsatz beförderlichz»
feyn, weil er sonsten aut Mangel des Absatzes sich gezwungen sieht, solche nutzbare Fabrik
yiederum aufzuhebe «.

4 De Sommune 2uiäcrkufcn » voornecmcnr , krar steliipvarrk,
Lv2 Koc «lee» Isuß , re laaren ßravcn , cn ral V^ocnsäsZ , «len

< s'
.>1orgcnr om so Uir na cle ^lineleliannemencle by psrceten uic»

beücrler vorcicn . Die ßencßca 27a , llaarvaa narcaemca , ßclievea AL
dovcnAsnocmöe 1/6 ca ?lsr» inrcviaäen.

5 Nachtragzuden in den vorhergehenden WochenblätterngemachtenBeine»
kurgen üb -. r Vas Vehnwesen.

Ja ! der Dehn - Lorf Stich kann gewiß zu dem besten NahrungS >Zweige uusers
DaterlandeS werden ; denn außer dem, daß im Frühjahre vielen Arbeitern zu der Zeit
Trodt verschaft wird , da sonst wenig verdient werden kann , können dadurch viele tau¬
sende Diematen Wildnisse in gute Wiesen umgrschaffen , und den großen Geld Autwau«

-eruWN



rttuuaen gesteuert werde » . Eben daher wäre es wohlzuwünschen : daß denaltenDehnen
aukebolsen würde, und daß man Anstalten machte , neue anzulegen . Aber welcher
Modus soll dazu erwählet werden ? Wenn die Herren Landerstande den neu anzuiegen-
denVehnen zur Grabung des Canals pr. irsüßige Ruthe 3 Rthlr. auszahleren , und
diesen und den alten Vchnen für eine jede Last Torf zur Prämie z Gulden schenkten;
und wenn dann unser « llergnädigster König noch dazu den neuen -Lehnen gute Eon»
diiiosen bewilligten , und sie mit dem Eolonisten Beide unterstützen wollte» — sollte dies
nicht wol der beste Modus seyn ? Zur Erwägung und reiflicher Ueberlegung hat man
dies öffentlich bekannt machen wollen.

6 Den der in der Herrlichkeit Oldersum vorgenommene Visitation ist das Edikt
wider den Mord unehelicher Kinder und Verheimlichung der Schwangerschaft, au alle»
gewöhnlicheOrten in Holländischer und Hochdeutscher Sprache affigirt befunden , welchesden Public » , der Allerhöchsten Verordnung zufolge , hiedurch bekannt gemacht wird.
Oldersum im Hochadelicheu Gericht , den i § ten April 1792-

7 Das Edict wider den Kindermord und Verheimlichung der Schwangerschaft
ist a« den mehrmals bekannt gemachten Oettern in der Stadt Emden affigirt vorgrsun-den worden , welches von wegen Bürgermeister und Rath bekannt gemacht wird-
Emden aufm Nachhause , de» 27 April r 790.

8 Es wird hiedurch bekannt gemacht , daß die Schutzjuden Wolff Abraham et
Hartsg kalmcrs zu Aurich s feiste Ochsen den roten May schlachten wollen , beide
wiegen 2S2OPf . und sind ein ganzes Jahr mit Mehl gemästet . Liebhaber welche Fleisch
davon haben wollen, können sich gegen obenbemeldcte Zeit einfindea.

9 Der Glaser und Mahlermeister Mmger Jacobs in Aurich verlanget eine«
Glaser- und Mahlergesellen , wenn er auch nur dis Mahlerarbeit »ersteht; wer hierzu
Lust hat, kann von Stund an in Arbeit treten ; er verspricht ihm guten Lohn.

10 Der Kuvferschmidt Linstedt zu Esens verlanget einen in dieser Arbeit
wohlerfahrne '! Geb llen ; derselbe kann ein ordentliches Iah» oder Wochenlohnaccordwe«und sogleich in Arbeit treten.

n Es wird in einem gewissen Wirthrhause in Aurich ein gutes reinlichesMädchen von guter Aufführung verlanget, welches gute Zeugnisse ihres Wohlverhalkenshar ; weiche dazu Lust hat , melde sich je eher je lieber bey Sem Kleidermacher Hage«ia Aurich. . ^
Da hie

'
elbst eine Hebamme mit Tode abgegangen, deren Stelle man miteiner geschicktes Person bald ersetz: zu scheu nnrnschk,- so werden diejenigen , welche jgihrer Kaust geübt sind , mrd davon Zeugmß beivr , gen könuen , cingeladen , um sich hie«

sesbst nkderzulaffen . Ein r Person, die das Publicum befriediget, wird es an Verdienstnicht fehlen. Leer, de« 29April 1790.
König ! . Aüttgericht und Rentey.

Verkauf.
Auf von Hochpreißl. R^ iernnq e! lh ilte kgUmission ? sollen folgende zurLiquidation- Masse weyl . « ü . germm^ r Waeeners in EM gehörige Sachen, als:( As . ä8. K k k ) s)



Meitze»

r ) z filberrre Leuchter, jeder zu 2üz Loth.
s ) i bilo zu 26z Loch.
z) eia präsenter Lever mit Knöpfen darunter 46 LoM
4) eine Lichtscheue zu 8ä Loth.

sämmtiich von Sftnev Probe.
5) ein Becher von Leerer Probe iyZ Loth.
6^ eine goldene Uhr.
5>) ein Diamanten Ring , mit einem großen Roseriffein m der Mitte und ui»

denselben i i kleine Steine.
8) ein dergleichen Ring , mit einem vicreckigten Dickstei» in der Mitte, und an

jeder Seite mir z , kleinen Steinen,
sm rrteri May , zu Aurich im schwarzen Bären, des Nachmittags , öffentlich verkaufet
werden.

Getreyde Käse Bmrer und Zwirn - Preise
in der Stadt Emden, dm 24. April 1790.

Ostseeijcher per Last 77— 290 bis zoo Gmtblr.
einländischer -—-

Rocken , Ostseeischer 7—-
Einländischer - ! -

Värste , Winter 7—- -- -
Sommer !—

Haber , zum braue» —
zum Futter» —7

Duchweitzen - -
Erbst» !——! - 777-7-
Dohnea —
Käse bester Sorte 100 Pfund 777 —

geringerer dito - --7 — - —
Lutter jtel röche — 7- — —

— jtel weifst — — —>
Varn zum ZwirmnacherGebrauch von der gröber«Sorte
A20 Stück a 6 Stuck aufs Psuad

mithin das Stück
Feineres dito

mtthi» das Stück
Brodc - Fletsch - und Bier - Taxe der Stadt Armch,

für den Monat May 1792.
EiuRockenbrodtvon8; Pfund . ,
Zwey Eyerbrödte, Puffen und Frantzbrodt zu e i/r Loch
Zwey Schoonroggen ganz von Weitzenmehl a s i/r Loch
Zwey dito , Heils von Rocken Heils vou Weitze« a 7 Loch
Zwey Saurrbrödte zu8 Loth -' "

> die beste Sorte a Pfund
"

- i
die mitlerr Sorte - j,
rstMHMeodttZHSM »

260 280
lZc> 190
I6o 172
100 112

85 90
SO 95 »
70 82.

120 IZO-
ISO 220.
io8 1 1 6.

r 5 18
10 12

- 5 l6.
13 14-

EM,

22 2ZGl.
4 ' ftbr. 4lstbr.

20 - ri Gt.
4 stbr . 4t str.

rZ Tts

r
4
s
2

«alösteisch,



42-

zMeisch die beste Sorte das hinter Viertel « Pf.
das vorder Viertel

di« mitl . Sorte , das hinter Viertel S
das vorder Viertel

Hie geringere oder zte Sorte inr Durchschnitt
Schaaf« oder Lamfleisch das beste a Pfund
Echweinfleisch a Pfund » r
Mettwurst a Pf. » »
Speck » ?
Trocken dito » t
Echweinfett oder Rüffel »
Eine Tonne gut Bier

Ein Krug davon
Eine Tonne dünn » irr »

Ein Krug davon « r r
Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe in der Stadt Emden,

für den Monat May 1790.
Em grob Rocken . Brodt a 8 ? Pfund — 9 Stbr . W»

8- Loth fein Rocken - Brodt ——
4 Loch weiß oder Weitzen . Drodt ——

Rindfleisch die beste Sorte das Pfund — ?
die 2le Sorte. >- ——

zte Sorte — 7 — -
Schweinefleisch das Pft —
Kalbfleisch die beste Sorte das Pf . —

die 2te Sorte — > —

3Z
2§
LZ
5
IZ
2Z

b 4
6
6
7
S

s Mblr . 12 SK
IZ

i Rjhlr. 26

9 Stbr.
r
1
4
2
2
5
4

2
1
2
r

z rl. z 8
2

2 rl. 12 str.
i

i 26
r

27

§
5
5
2Z
5

das gemeine —- — —
Schaaf oderLammfleisch das beste 7:

das schlechtere - —
Tier das beste die Tonne ——» —

dasKruß - 7—
diezwote Sorte die Tonne - - 2rl . isstr . W»

das Kruß — — l-
die dritte Sorte die Tonne —-

das Eruß ——- —
^genanntes Kleindier die Tonne --

das Kruß -
- Flelsck - und Bier -Taren der Stadt Norden,

. « ^ . Hr km Monat May 1790.r Rocken -Brod zu 12 Pfund schwer 7- — ri. n str. W.
, dito - - , - ^ -

r ^ h Schoaroqgen halb Rocke«
^ ^

- - 54r Lsth ^ierbrodt — — . _ ^» Mn » RinsMch vosr beste« - — - — z 5Sbst» mnttim«ßizr< — — ! — 2 2Z
r dik»



4Z0

Mio » sn schlechter» — -— i
löitoKalbkieW vom LeßM 7^ - -- 7 Z
7 dito mittelmäßiges ->— 7: s - — 2
7dito schlechter» 7— ü -- - i
1 Pfund Lammfleischvom beste» --7- «—- -
1 dito mittelmäßiges -- 77-7 -- - --- s 7
i dito schlechtes — — —7- ——
i dito Schweiafleisch ^- 7- — - - 4
i Lonne ir Gulden Bier 5— - 4x1 . 24
7 Krug in der Schencke - - «— 2
r dito außer der Schencke — ^ 2
i Lonnes Gl Bier — 7 - — ^ - — > - z
1 Krug, » der Schenke -- — - 2
1 dito ausser der Schenke — 7— - 1
7 Lonne/Z Gl dito , .— — - - A 46
1 Krug in der Schenke - — -- - —7: 7
7 Krug außer der Schencke — - 7— 7
1 Tonne beste bicter dito -7— - 7 2
Mrug iu der ' Schencke — 7- — — l— - §
7 dito außer der Schencke —— 7— >> 7
7 Lonne srdinaires bitter dito r

' i .- — 7 46
1 Krug in der Schencke ^ 7
7 dito außer der Schencke - — 7
Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt Esens

Monat May 1790.
Ein grob Nocken Brodt zu 7 z Pfund
dito fein Weitzen Brodt zu rz Loch
dito fein Brodt von halb Wn

'
tzen und Rocken Mehl a n Loth

dito Weitzen Brodt mit oder ohne Eorinren ju 9 Lolh
Ein Eier oder Kranz « Brodt zn 7 Loch
Das übrige Wcitzcn - und Rocken - Brodt in kleinerm oder grösser«

Format nach Proportion obiger Laxe.
DaS Pfund vom besten Rindfleisch

' - — -
der mistsr» Sorte

!

s
5
7L

2Z

für den

8 stbr . i»i
1
7
7
I

Das Pfund vom beste » Kalbfleisch
— -— der 2ten Sorte
— — der okiingsten Sorte

D »s Pfund vom besten Lammfleisch
— — minierer Sorte

, der geringste » Sorte
Die Tonne »om besten Bier

der Krug dav
D <e Tonne vom .mittel Bier

- er Krug davon

der Lermgsten

z Rchlk.

s;
2Z
7
4

2
7

2Z
- !
7
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